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	 Design der Studie	

Ziel dieser Studie war es, männliche Elite-Eisklet-
terer (IC) und Sportkletterer (SC) hinsichtlich ih-
rer Anthropometrie, Muskelkraft, Ausdauer und 
Flexibilität zu vergleichen. Obwohl es eine gewisse 
Überschneidung zwischen diesen beiden Aktivi-
täten gibt, wurde das Sportklettern, das kürzlich 
zu einer olympischen Disziplin wurde, wesentlich 
stärker untersucht als das Eisklettern. Daher be-
stand das zweite Ziel darin, indirekt festzustellen, 
ob Sportklettertrainingsprozesse und Ernährung 
für IC von Vorteil sein können.

	 Methoden	

23 männliche IC des Eiskletter-Weltcups 2010 in Saas 
Fee (Schweiz), die alle die Endrunde erreichten, wur-
den mit 23 männlichen Elite-SC verglichen, die in 
Routen der Schwierigkeit VII + / 6b (UIAA / Franzö-
sisch) oder höher eingeordnet werden. Die Messun-
gen umfassten Anthropometrie, drei verschiedene 
Tests auf Flexibilität, zwei auf Kraft und zwei auf 
Ausdauer. 

	 Ergebnisse	

Eiskletterer haben mehr Fett im Rumpfbereich, ha-
ben signifikant weniger Handgriffkraft in beiden 
Händen sowie ein geringeres Kraft-zu-Masse-Ver-
hältnis (SMR) der dominanten Hand. Im Hüftbereich 
zeigten IC eine deutlich geringere Beweglichkeit.

	 Diskussion	

Ein erhöhter Fettanteil im Rumpf bei IC kann nicht 
nur auf einen längeren Aufenthalt in der kalten Um-
gebung zurückzuführen sein, sondern auch auf die 
Notwendigkeit einer erhöhten Widerstandsfähigkeit 
des Körpers in rauer alpiner Umgebung. Die meisten 
IC haben Hintergrundwissen im Bergsteigen. In Anbe-
tracht des Unterschieds in der Stärke des Handgriffs 
könnte dies an ergonomisch geformten Eispickeln 
liegen, die beim Klettern leichter zu halten sind als 
winzige Griffe beim Sport- oder Felsenklettern. Eine 
Erklärung für eine geringere Flexibilität des IC könnte 
eine stabile Beinposition auf dem Eis während des Auf-
stiegs und die fehlende Notwendigkeit eines extrem 
hohen Antretens sein. Das Erwähnte kann auch eine 
Folge des Sportkletterns als fortlaufender olympischer 
Sport sein, der viel wettbewerbsfähiger und demnach 
auf einem höheren Niveau ist, als Eisklettern. 

	 Was ist neu und relevant	

Mit der Studie wird die erste anthropometrische 
Messung von Elite-Eiskletterern durchgeführt. Da-
mit wurde eine Grundlage für weitere wissenschaft-
liche Forschung und Vergleiche geschaffen. Gleich-
zeitig können die Ergebnisse für IC durch statistisch 
verarbeitete Daten sowie Schlussfolgerungen einen 
persönlichen Nutzen haben. Sie können ihr eigenes 
Maß an Kraft, Ausdauer und Flexibilität mit dem 
Weltcup-Finalisten vergleichen, der in der Studie 
angegebenen ist. 

	 Methodische Einschränkungen	

Die Messung der Körperzusammensetzung der 
Probanden, die wir anhand der Bioimpedanzskala 
gemessen haben, schränkte die Methodik ein. Das 
Modell Tanita BC 418 MA wurde verwendet und ob-
wohl die Waage eines der Topmodelle der führenden 
Marke auf dem Markt ist und alle empfohlenen Her-
stellerverfahren befolgt wurden, konnte eine gewis-
se Ungenauigkeit aufgrund der Einschränkung der 
Softwaredatenbank bei der Messung auftreten.

	 Schlussfolgerung	

Die Ergebnisse zeigen, dass Eiskletterer nicht nur 
einen höheren Körperfettanteil aufweisen, wahr-
scheinlich als Anpassung an eine kalte Umgebung, 
sondern auch eine geringere Kraft und Flexibilität 
als Sportkletterer. Mit diesen Daten können wir den 
Schluss ziehen, dass Sportkletter-Trainingsproto-
kolle zur Entwicklung von Kraft, Ausdauer und 
Flexibilität für Eiskletterer potenziell von Vorteil 
sein können.�
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